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PRESSEMELDUNG - Langversion
HANSA TREUHAND Leistungsbilanz 2008 
Gut gerüstet für die Krise
Firmengründer Hermann Ebel und Vorstand Sönke Fanslow stellten bei Pressegesprächen in Hamburg, Frankfurt und München am 13. und 14. Mai 2009 die Leistungsbilanz 2008 der HANSA TREUHAND-Schifffahrtsgruppe vor. Nach den hervorragenden Zahlen der Vorjahre war auch 2008 trotz Finanz- und Wirtschaftskrise sehr zufrieden​stellend. An die Kommanditisten wurden – wie prospektiert – durchschnittlich 9% (Vorjahr 11%) ausgeschüttet. Insgesamt zahlte das Hamburger Emissionshaus 104,1 Mio. Euro an die rund 18.000 Anleger aus. Dazu Hermann Ebel: „Das Ergebnis zeigt angesichts der rück​läufigen Märkte in 2008 die Ertragsstärke unserer Flotte, die auf einer langfristigen Charterpolitik basiert“.

Für die Flotte der HANSA TREUHAND ist das Geschäftsjahr 2008 insgesamt zufriedenstellend verlaufen. Neben den Plantilgungen konnten weitere Sonder​tilgungen an die finanzierenden Banken geleistet werden. Die Auszahlungen an die Gesellschafter beliefen sich im Durchschnitt auf 9% und damit auf Prospektniveau. Belastend wirkten sich gegenüber dem Vorjahr erneut ein schwacher US-Dollar und die anhaltenden Kostensteigerungen im Schiffsbetrieb aus, hier insbesondere im Personalbereich und bei den Ersatzteilen sowie Dock- und Reparaturkosten. Die für das Geschäftsjahr 2008 insgesamt noch auskömmliche Charter- und Poolraten​situation konnte diese Belastungen kompensieren. 
Die Poolergebnisse der wichtigsten Einnahmepools im Feederbereich (1.000 TEU bis 2.000 TEU) sind zum einen wegen der rückläufigen Ratenentwicklung und zum anderen aufgrund der Unterschiedlichkeit der Charterlaufzeiten und Charterhöhen gegenüber dem Vorjahr weiter zurückgegangen. Anschlusschartern konnten marktbedingt nicht mehr die hohen Raten der Vorjahre erreichen. Seit dem vierten Quartal 2008 ist auch innerhalb der Pools ein deutlicher Rückgang feststellbar, wobei die Poolraten im Durchschnitt über den aktuellen Marktraten liegen. Am Jahresanfang 2009 lagen die durchschnittlichen Charterlaufzeiten aller Einnahmepools der HANSA TREUHAND-Flotte inkl. Options​zeiträumen bei ca. 15 Monaten.

Im Jahr 2008 wurde der HT-TWINFONDS mit zwei 3.500 TEU Containerschiffen platziert. Zudem erfolgte im November 2008 das Angebot eines weiteren 3.500 TEU Schiffes, des MS »HS CHOPIN«. Aufgrund der veränderten wirtschaftlichen Lage konnte die Ergebnisrechnung des Fonds nicht mehr verlässlich prognostiziert werden, so dass das Schiff im Februar 2009 vom Markt genommen wurde. Die Anleger erhielten ihr eingezahltes Kapital plus 5% Zinsen zurück. Das Schiff wurde in den reedereieigenen Bestand überführt.
Emission 2008
Aus der HANSA TREUHAND-Flottenfondsreihe wurde im Jahr 2008 der HT-TWINFONDS mit einem Investitionsvolumen von rd. 92,8 Mio. EUR angeboten. Hierbei handelt es sich um zwei Vollcontainerschiffe der Größenklasse 3.500 TEU. 

Finanzierte Schiffe

Durch die beiden im Jahr 2008 finanzierten Schiffe des HT-TWINFONDS erhöht sich für die HANSA TREUHAND die kumulierte Anzahl der Schiffe auf 101. 

Verkäufe/Abgänge

Im Jahr 2008 wurde das 3.950 TEU Containerschiff MS »HS VESPUCCI« von den Gesellschaftern verkauft. Bei dieser Beteiligung handelte es um ein Private Placement aus dem Jahr 2002.
Investitionen

Insgesamt hat die HANSA TREUHAND bis zum Jahresende 2008 ein kumuliertes Investitionsvolumen von rd. 3,77 Mrd. EUR realisiert. Dieses Investitionsvolumen wurde teilweise durch Hypothekenkredite von rd. 2,01 Mrd. EUR finanziert. Etwa 18.000 Anleger schenkten dem Unternehmen ihr Vertrauen und investierten bisher insgesamt rd. 1,76 Mrd. EUR Eigenkapital. Die durchschnittliche Eigenkapitalquote bewegt sich mit rd. 47% auf dem Niveau der Vorjahre.

Chartererlöse

Die Chartererlöse erreichten einen Wert von rd. 535 Mio. USD (2007: rd. 528 Mio. USD). In Euro bewertet fielen die Chartererlöse in Höhe von rd. 364 Mio. EUR (2007: rd. 386 Mio. EUR) kursbedingt niedriger aus, da sich der Wechselkurs im Jahresverlauf gegenüber dem Vorjahr nochmals um ca. 5% abschwächte.
Betriebsüberschüsse

Die Betriebsüberschüsse erreichten rd. 223 Mio. USD (2007: rd. 251 Mio. USD). In Euro betrachtet, beläuft sich der Gegenwert auf rd. 152 Mio. (2007: rd. 183 Mio. EUR). Auch im Jahr 2008 haben sich die seit dem Jahr 2007 kontinuierlich steigenden  Schiffsbetriebskosten der Flotte bemerkbar gemacht. Daneben hatten rd. 25% der fahrenden Flotte im abgelaufenen Geschäftsjahr routinemäßige – alle 5 Jahre anfallende – Werftaufenthalte zur Erneuerung der Klassepapiere zu absolvieren.

Tilgungen

Über die Summe aller Schiffe konnten neben den Plantilgungen von rd. 83,5 Mio. USD, Sondertilgungen in Höhe von rd. 7,8 Mio. USD an die Kreditinstitute geleistet werden. Die Sondertilgungen sind gegenüber dem Vorjahr aufgrund der geringeren Betriebsüberschüsse und, wie bereits im letzten Jahr berichtet, durch eine zunehmende Zahl schuldenfreier Schiffe in der Flottenstruktur zurückgegangen. Die Voraustilgungen der Flotte beliefen sich mit durchschnittlich rd. 1,5 Jahren dennoch weiterhin auf einem guten Niveau. Sie stellen damit nach wie vor ein erhebliches Sicherheits- und Tilgungspolster für die Schifffahrtsgesellschaften dar.

Ausschüttungen
Es konnten Ausschüttungen in Höhe von rd. 104,1 Mio. EUR an die Gesellschafter geleistet werden. Aufgrund zuvor beschriebener geringerer Betriebsüberschüsse sind die Ausschüttungen seit dem Jahr 2006 rückläufig. Für das Geschäftsjahr 2008 bedeutet dies pro Schiff aber immer noch eine erfreuliche durchschnittliche Ausschüttung von 9% (Vorjahr: 11%). Die Ausschüttung konnte somit auf Prospektniveau geleistet werden und zeigt trotz der rückläufigen Märkte in 2008 die Ertragsstärke der Flotte. Unter Berücksichtigung des Verkaufs 2008 und weiterer Abschlagzahlungen aus den bereits in 2007 erfolgten Verkäufen der Flotte, erhöht sich der ausgezahlte Betrag auf rd. 121,6 Mio. EUR bzw. durchschnittlich rd. 10%. Durch die Tonnagesteuer bleibt die Ausschüttung überwiegend steuerfrei und entspricht somit nahezu einer „Nettoausschüttung“. Dies wäre im Vergleich zu einer alternativen Kapitalanlage ggf. entsprechend zu berücksichtigen.

Ausblick

Zum Jahreswechsel 2008/2009 stand der BOX Index (Quelle: Braemar Seascope Containers) bei rd. 50 Punkten (Vorjahr 120 Punkte). Aufgrund der deutlich rückläufigen Transportmenge im Containerverkehr, der internationalen Wirtschafts- und Finanzkrise und der daraus resultierenden Verunsicherung der Marktteilnehmer brachen die Charterraten in der Containerschifffahrt in 2008 um durchschnittlich 65% ein.

Das laufende Geschäftsjahr 2009 wird an die Containerschifffahrt extreme Herausforderungen stellen. Der Verband deutscher Reeder (VDR) rechnet erst für das dritte Quartal 2009 mit einer Trendwende. Auf diese Entwicklung deuten auch die Zahlen des Internationalen Währungsfonds (IWF) hin, der Ende Januar ein Weltwirtschaftswachstum von 0,5% für 2009 prognostiziert hat.
Aktuell sind ca. 500 Containerschiffe unbeschäftigt, das entspricht rund 11% der derzeitigen Stellplatzkapazität. Bis zum Jahresende erwarten einige Marktbeobachter eine Verdoppelung der unbeschäftigten Schiffe. Die weltweite Flotte soll, bedingt durch den hohen Neubauzulauf in 2009 um 13% wachsen. Dagegen wird die Nachfrage nach Tonnage nur um rd. 1% bis 3% steigen. Auch für 2010 ist weiter von einem Angebotsüberhang auszugehen. Dies wird die Fracht- und Charterraten weiter unter Druck halten. Seit dem letzten Quartal 2008 ist nahezu keine Bestellaktivität mehr bei den Werften zu verzeichnen. 
Marktbeobachter gehen davon aus, dass diese Situation bis 2011 andauern könnte. Weiterhin wird von Stornierungen und Auslieferungsverschiebungen berichtet sowie einer steigenden Verschrottung älterer Tonnage. Inwieweit dies die Charterraten positiv beeinflussen wird, bleibt abzuwarten, voraussichtlich allerdings frühestens im Laufe des Jahres 2010.
Aufgrund der beschriebenen Marktentwicklung werden sich die Charter- bzw. Poolraten der HANSA TREUHAND-Flotte im Jahr 2009 deutlich nach unten anpassen. Das Ratenniveau wird aus heutiger Sicht ausreichen, um die Betriebs- und Verwaltungskosten zu decken. Vereinzelt ist nicht ausgeschlossen, dass Schiffe in Absprache mit den finanzierenden Banken auch die Tilgungen aussetzen müssen. Ausschüttungen werden nur im Einzelfall, insbesondere bei schuldenfreien Schiffen, geleistet werden können. 
Maßgeblich für die Prognose und den wirtschaftlichen Verlauf ist dabei die Annahme eines aktuellen Wechselkursniveaus von durchschnittlich EUR/USD 1,40. Der Vorstand geht davon aus, dass sich die durchschnittlichen Ausschüttungen auf 3% bis 4% reduzieren werden. Trotzdem sieht sich das Unternehmen gut gerüstet für die Krise. Und nach dem Motto: “In der Krise Chancen nutzen“, wird die Unternehmensgruppe in Kürze ihren zweiten Private Equity Fonds zur Zeichnung anbieten. Der Fonds konzentriert sich auf den Wachstumsmarkt Asien/Pazifik und die Branchen, denen die Zukunft gehört: Erneuerbare Energien, Transport, Konsum und Medien. Der „PEP2“ wurde gemeinsam mit zwei sehr renommierten und leistungsstarken Partnern, der Berenberg Bank und dem Schweizer Investmenthaus Adveq, konzipiert. Weitere Informationen im Internet unter www.hansatreuhand.de oder bei der HANSA TREUHAND, An der Alster 9, 20099 Hamburg, 
Tel. 040/309591-0, Fax 040/309591-11.
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